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Sehr geehrte Damen und Herren,

in den vergangenen zwölf Monaten war die Arbeit 
der BDA im Wesentlichen von der Wirtschafts- 
und Finanzkrise geprägt. Zwar werden die Kon-
junkturprognosen nach oben korrigiert und zu-
mindest gesamtwirtschaftlich wurde die Talsohle 
verlassen. Die deutsche Wirtschaft ist aber noch 
lange nicht über den Berg. Die Bewältigung der 
Krise wird auch im Jahr 2010 die Arbeit der BDA 
bestimmen. 

Der Arbeitsmarkt ist trotz der dramatischen 
Wirtschaftskrise bisher sehr stabil. Vielfach ist 
von einem „Arbeitsmarktwunder“ in Deutschland 
die Rede. Dazu haben die verbesserten Mög-
lichkeiten der Kurzarbeit, moderne Tarifverträge 
und flexible Betriebsvereinbarungen beigetragen. 
Einen wesentlichen Beitrag haben aber die deut-
schen Unternehmen geleistet, die trotz der Krise 
mit großer Entschlossenheit alles getan haben, 
um Beschäftigung so weit wie möglich zu halten. 
Entscheidend ist, dass sie weiterhin – auch und 
gerade in den Krisenbranchen – alle Anstrengun-
gen unternehmen, um die eigene Wettbewerbs-
fähigkeit zu verbessern, Strukturen anzupassen 
und gleichzeitig Beschäftigung zu sichern.

Ob sie dazu in der Lage sind, hängt auch 
vom zentralen Thema „Unternehmensfinanzie-
rung“ ab. Die mit Abstand wichtigste wirtschafts-
politische Aufgabe ist daher derzeit die Sicherung 
der Unternehmensfinanzierung. Es bedarf drin-
gend weiterer Maßnahmen, damit die Banken in 
die Lage versetzt werden, den Unternehmen aus-
reichende Finanzierungsmittel zur Verfügung zu 
stellen. Hierzu benötigen wir u. a. wieder einen 
funktionierenden deutschen Verbriefungsmarkt 
mit Transparenz und klaren Regeln. Das sollte mit 
einer zeitlich befristeten Teilverbürgung aus dem 
„Wirtschaftsfonds Deutschland“ und einem Selbst-
behalt der Banken verbunden werden.

Kurzarbeit war das zweite Krisenthema 
2009. Der erfreulich stabile Arbeitsmarkt darf nicht 
zur falschen Schlussfolgerung verleiten, die Krise 
sei in Deutschland bereits überwunden. 2010 wird 
ein sehr kritisches Jahr für den Arbeitsmarkt. Des-
halb war die Entscheidung der Bundesregierung 
richtig, auch für im Jahr 2010 beginnende Kurz-

arbeit erleichterte Bedingungen vorzusehen. Die 
Strategie der Beschäftigungssicherung durch die 
erleichterte Durchführung von Kurzarbeit hat sich 
bewährt. Im kommenden Jahr muss auf Basis der 
wirtschaftlichen Entwicklung entschieden werden, 
ob und ggf. mit welchen Regelungen beim Kurzar-
beitergeld weiterhin die Krisenfolgen abgemildert 
werden können. 

Die Koalitionsvereinbarung vom Okto-
ber  2009 hat bei unseren Themen, vor allem in 
den Bereichen Arbeitsmarkt und Sozialpolitik, be-
merkenswerte Weichenstellungen geboten: den 
Einstieg in die Entkopplung der Krankenversiche-
rung vom Arbeitsverhältnis, die kapitalgedeckte 
Säule in der Pflegeversicherung und die Übernah-
me des krisenbedingten Defizits bei der Arbeitslo-
senversicherung aus Steuermitteln. 

In den nächsten Monaten wird es darum ge-
hen, die Bundesregierung dabei zu unterstützen, 
die notwendigen Maßnahmen zu strukturellen 
Veränderungen unserer Sozialsysteme entschlos-
sen und konsequent umzusetzen. Es wird unsere 
Aufgabe sein, sie daran zu erinnern, nach der Kri-
se konsequent zu einem Kurs der Konsolidierung 
zurückzukehren und dabei neue Belastungen von 
Wirtschaft und Arbeit zu unterlassen. Wir werden 
sie auch daran messen, ob sie in den kommenden 
Jahren die Zukunftsinvestitionen, vor allem für Bil-
dung und Innovation, stärkt. 

Der vorliegende Geschäftsbericht gibt Aus-
kunft über die Konzepte der BDA und über die wich-
tigsten politischen Schwerpunkte im Jahr 2009.

Dr. Reinhard Göhner
Hauptgeschäftsführer der BDA
Dezember 2009 | Berlin






































































































































































































































































































































































